
 

nem-besuch beim bundesministerium für gesundheit-abt. prävention  
 
 
liebe mitglieder,  
sehr geehrte mitbürger, 
 
wissenschaft, lebensmittelrecht - der nem-verband war für die gesundheit unterwegs und 
hat den termin bei der abt. prävention des gesundheitsministeriums in bonn am 
13.11.17 wahrgenommen. 
 
anwesend waren: 
 

- für die wissenschaft herr prof. dr. dr. kurt zänker, uni witten-herdecke  
- für das lebensmittelrecht herr dr. jur. thomas büttner ll.m.  
- für den nem-verband manfred scheffler  
- für die behörde frau ministerialdirektorin maria becker, unterabteilungsleiterin- 

prävention  
- und eine ernährungswissenschaftlerin 

 
zunächst war interessant, dass immer noch 450 mitarbeiter in bonn tätig sind und in berlin 
weitere 250 mitarbeiter arbeiten. 
 
dazu aus meiner sicht: 
kann es nach jahrzehnten noch sinnvoll sein, dass die behörde immer noch an zwei getrennten 
standorten angesiedelt ist? effizient kann das nicht sein - belastet es doch die geldbörsen der 
steuerzahler. 
 
wir bürger müssen uns viel mehr einbringen und uns in entscheidungen einmischen!  
 
um es vorweg zu nehmen, es war ein sehr freundliches aber auch ein klares gespräch mit dem 
ergebnis, dass im bereich prävention die behörde in sachen gesunder ernährung nichts 
unternehmen kann, da die zuständigkeit beim bundesministerium für ernährung und 
landwirtschaft (bmel) angesiedelt ist.  
man merkte, dass in unseren gesprächen eine ernährungswissenschaftlerin zugegen war. 
 
 
 
 



 

fazit: 
der minister gibt die richtlinien vor. 
der minister sagt: „wer sich richtig ernährt - ist gesund“- und wenn es der minister sagt- muss 
es wohl stimmen: oh meine güte! 
 
interessant war aber auch, dass man den begriff ebd`s also lebensmittel für kranke unter 
anderem gar nicht kannte.  
 
so haben wir eines erreicht:  
wir konnten gegenüber der behörde aufklären und rechtliche begriffe wie z.b.: 
kostenersparnisse der volkswirtschaft und viele krankheitsbilder in deutschland aufzeigen. 
allerdings hatten wir den eindruck, dass man vieles nicht hören wollte - aber im stillen doch 
darüber nachgedacht wurde.  
 
klar war auch - in der phase einer neuen regierungsbildung passiert null. 
 
allein, dass man uns jetzt kennengelernt hat und wir miteinander gesprochen haben - wird uns 
sicherlich weiterbringen.  
 
es war ein guter anfang.  
 
wir werden unser vorgebrachtes anliegen mit starken fakten, wie die prävention durch 
nahrungsergänzungsmittel (lebens-mittel-konzentrate) schriftlich nochmals einbringen. das 
könnte die behörde zum aufwachen bringen.  
 
danach werden wir eine empfehlung von frau becker zwecks eines termins mit dieser behörde 
im bundesministerium für ernährung und landwirtschaft (bmel) bekommen. dies macht 
natürlich erst im frühjahr sinn. 
   
 
 
ihr 

  

manfred scheffler 

präsident des nem e.v. 


